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20 . Mittwoch den 10. März 1841 .

Bekanntmachung .
Nro. 4754 . Die mit Johann Baptist Alffermann , dem jüngern , von Bruchsal

vorgenommene Prüfung als Orgelbauer betreffend.
Nach der mit Johann Baptist Alffermann , jung , von Bruchsal durch die Kreis - Orgelbau-

Znspection in Offenburg nach Anleitung der Verordnung vom 14. November 1812 (im Reg . Bl . von
1812 Nro. 34) vorschriftsmäßig vorgcnommenen und vorzüglich erstandenen Prüfung ist derselbe als
Orgelbaumeister ausgenommen und ihm damit die unbeschränkte Erlaubniß zum Orgelbau ertheilt
worden ; was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Rastatt , den 26. Februar 1841 .
Großyerzogliche Regierung deS Mittelrheinkreises .

Baumgärtner . vät . Eberstein.

Vaeante Stellen .
Bei der Domainenverwaltung Kenzingen ist

die Stelle eines Buchhalters mit einem jähr¬
lichen Gehalt von 600 fl . in Erledigung ge¬
kommen , welche mit einer» Cameralpraktikantcn
oder Cameralaffistentcn wieder beseht werden
soll . Die Bewerber um diese Stelle haben sich
unter Vorlage ihrer Zeugniffe innerhalb 14
Tagen hierorts zu melden.

Karlsruhe, den 5 . März 1841 .
Großh. Hofdomainen - Kammer.

Der erledigte katholische Schul - , Meßner -
und Organistendienst zu Bilfingen , Oberamts
Pforzheim, ist dem Hauptlehrcr Wendelin Holz
zu Oberndorf, Amts Kraukheim, übertragen ,
und dadurch ist der katholische Schuldienst zu
Oberndorf mit dem gesetzlich regulirten Dienst¬
einkommen von 140 fl . jährlich , nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welches bei
einer Anzahl von etwa 28 Schulkindern auf
30 kr . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , er¬
ledigt worden . Die Competenten um diesen

Schuldienst haben sich durch ihre Bezirks -Schul-
visitaturen bei der Bezirksschulvisitatur Kraut¬
heim innerhalb 6 Wochen zu meiden .

Der erledigte katholische Schuldienst zu Häu¬
sern , Amts Wolfach , mit dem gesetzlich regulirten
Diensteinkommen von 140 fl. jährlich, nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde, welches bei einer
Zahl von etwa 46 Schulkindern auf 30 kr . jähr¬
lich für jedes Kind festgesetzt ist , wird wiederholt
mit dem Bemerken ausgeschrieben, daß sich die
Competenten um diesen Schuldienst bei der
Fürstl. Fürstenbergischen Standesherrschaft, als
dem Patron , innerhalb 6 Lachen nach Vor¬
schrift zu melden haben . m

Durch das am 27. Januar d . I . erfolgte
Ableben des Hauptlchrcrs Zölestin Maier ist der
kathol. Schuldienst in Mengenschwand - Vorder¬
dorf, Amts St . Blasien, mit dem gesetzlich regulir«
ten Diensteinkommen von 140 fl. jährlich , nebst
freier Wohnung und dem Schulgeld, welches bei
einer Zahl von etwa 36 Schulkindern auf 30 kr .
jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , erledigt
worden . Die Competenten um diesen Schuldienst
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haben sich durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei
der Bczirksschulvisitatur St . Blasien innerhalb
6 Wochen zu melden .
' Durch das erfolgte Ableben des Schullcbrers
Scholl zu Neckarhauscn ist diese Schulstclle ,
Bczirksschulvisitatur Ladenburg , mit dein neu
regulirten Gewalt von 175 fl . nebst freier Woh¬
nung und 1 fl . Schulgeld von jedem Schulkind ,
worauf jedoch eine Kriegsschuld von 27 ft . 47 kr.
ruht , welche der ernannt werdende Lehrer in
angemessenen Terminen abzutragcn hat , in Er¬
ledigung gekommen ; die Bewerber um dieselbe
haben sich binnen 4 Wochen bei ihren Bezirks -
schulvisttaturen zu melden .

Schuldienftnachrichten .
Der erledigte katholische Schul -, Meßner - und

Organistendienst zu Oberbiederbach , Amts Wald -
kirch , ist dem Schulcandidaten Bernhard Warth
v . Kuppenheim , bisherigen Unterlehrcr zu Sand¬
weier , Amts Baden , übertragen worden .

Die erledigte cv . protestantische Schulstellc zu
Sallncck , Schulbezirks Schopfheim , ist dem
bisherigen Untcrlehrer an der Knabenschule zu
Durlach , Karl Ludwig Jdler , übertragen worden .

_
Die durch Verzichtlcistung des Unterlchrers

Christoph Billing zu Licdolshcim wieder erledigt
gewordene Schulstellc zu Raitbach , Schulbezirks
Schopfheim , ist dem bist )erigen Unterlet,rer zu
Dinglingcu , Mathias Steinhäuser , übertragen
worden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Bruchsal . ^Fahndung .) In der verflossenen

Nacht vom 3 . auf den 4 . d. M . fanden die
beiden unten signalisirtrn weiblichen Sträflinge
Maria Margaretha Lrtzeltrr von Schönau und
Angelika Müller von Oberwicsen (beide Orte in
Siheinbaiern gelegen ) Gelegenheit , auS der hie¬
sigen Weibcrstrafanstalt zu entfliehen .

Sammtliche rcw . Polizeibehörden ersuchen wir ,
auf dieselben zu Hchnden und sie im Betretungs -
fallc anher einliefern zu lassen.

Bruchsal , den 4 . März 1841 .
Großh . Zucht - und CorrectionshLuSvekwaltung .

Dr . Dietz .
Signalement der Maria Margaretha Letzelter

von Schönau .
Dieselbe ist 25 Jahr « alt , 5 ' 2 " groß , hat
braune Haare , braune Augenbraunen , graue

Jtua «n , längliche « Gesicht , gesunde Farbe , ovale
Sttrne , kleine Nase , kleinen Dtund , schadhafte

Zähne , rundes Kinn . An der obern Kinnlade
fehlen die Dorderzähne . Sic trug bei ihrer
Entweichung ihre eigenen Kleider , bestehend in
einem blau pcrstncn Kleid , zwei schwarzen Me -
nnoshalstüchcr » , einer carrirten Schürze , einem
Leibchen , einem Hemd , cinenr Paar baumwol¬
lener Strümpfe , einem Paar Schuhe , einem
schwarzen llntcrrock ; ferner hatte sie einen Haar -
kamm bei sich .

Signalement
der Angelika Müller von Oberwicsen .

Dieselbe ist 27 Jahre alt , 5 ' 4 " groß , hak
braune Haare , braune Augenbraunen , blaue
Augen , ovales Gesicht , gesunde Farbe , hohe
Stirne , spitze Nase , gewöhnlichen Mund , gute
Zähne , rundes Kinn . Sie wußte sich bei ihrer
Entweichung ebenfalls ihre eigenen Kleider zu
verschaffen , bestehend in einem weiß und schwarz
geblümten Merinos - Mantel , einem persencn
Kleid , rokh u. schwarz , einer schwarzen Merinos¬
schürze , einem schwärzlichgrauen wollenen und
einen , rothen Halstuch , einem Leibchen , einem
Flanell - und einem Piqu6 - Unterrock , einem
Hemd , zwei Sacktüchern , einem Paar Strümpfe
und einem Paar Schuhe .

Bühl . sDiebstahl .) In der Nacht vom 18 .
auf den 19 . v. M . wurden dem Anton Rettig
von Altschweier mittelst Einbruches aus der Küche
eine Klopf - und eine Schrotaxl entwendet , wo¬
von die crstcre noch ziemlich neu , die andere
aber alt ist. Das auf beiden cingcschlagene
Schmiedzeichcn ist eine Sonne ; auf den Helmen
beider sind die Anfangsbuchstaben des Namens
deS Damnistkatcn A . R . eingebrannt .

Behufs der Fahndung sowohl auf den Thäter
als auf die entwendeten Gegenstände bringen
wir solches zur öffentlichen Kenntniß .

Bühl , den 1 . März 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Haslach . sDic außerordentliche Conscripiion
pro 1840 betreffend .) Bei der am 22 . Jänner
d . I . staktgchabken Aushebung zur außerordent¬
lichen Conscription sind nachbenannte Pflichtige
nicht erschienen ; dieselben werden daher aufgefor »
derk , sich binnen 6 Wochen dahier zu stellen ,
widrigenfalls sic als Reflacrairs erklärt und in
die im Gesetz vom 5. Oktober 1820 (Reg .Bl .
es . a . Nro . 15 ) angedrohte Strafe gegen sie
ausgesprochen werden würde .

Sodann bitten wir schließlich, die Fahndung
auf den der Refraction für schuldig erklärten
Philipp Wagner von Steinach fortzusehen .
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Lvvs -No . Aus der Altersklasse 1837 :
10. Georg Armbrustcr vvn Hausach .
11 . Mathias Brnderle von Steinach,
kö. Friedrich Kirnberger von Haslach .
24 . Martin Schiüe von Bottenbach .
58 . Kart Schmider von Hausach.
6t . Franz Klausmanu von Welschsteinach.

Aus der Altersklasse 1838 :
17 . Joseph Krämer von Steinach .
28 . Lavcr Hansjakob von Haslach .

Aus der Alrcrsklaffe 1839 :
7 . Andreas Burger von Haslach .
8 . Johann Baptist Ringwald von Schnettingm .

35 . 'Franz Laver Maier von Steinach .
37 . Franz Laver Banmann von Steinach .
43 . Anton Schinider von Hofstetten.
53 . Georg Wölfle von Steinach .
81 . Wilhelm Kaspar von Steinach .
69 . Anton Blattner von Hausach.

Haslach , den 3 . März 1841 .
Großherzogl . Bas . F . F . Bezirksamt .

Z . A. d. A.
Wenz .

Wies loch . fAufforderuna .) Bei der kürz¬
lich dahier stattgehabken Aushebung der Kriegs -
dicnstpflichtigen der zur außerordentlichen Con -
fcription gehörigen 3 Altersklassen 1837 , 1838
und 1839 sind Nachstehende nicht erschienen und
als von Hause abwesend angeineldec worden .
Loos- No . Altersklasse 1837 :

13 . Johann Ludwig Schlauf von Wiesloch .
18 . Johann Friedrich Fürstenberg von da .

. 34 . Johann Jakob Betz von Eichtershen » .
42 . Marimilian Dussel von Wiesloch .
50 . Franz Heinrich Kircher von da.

Altersklasse 1838 :
2 . Isaak Georg Kaufmann von EichterSheim .

22 . Karl Genger von Walldorf .
56 . Andreas Rothermcl von Balzfeld .

Altersklasse 1839 :
36 . Konstantin Fischer von Ranenberg .
48 . Sebastian Bös von Malsch .
49 . Gottfried Betz von Cichtersheim .
58 . Ascher Bloch von EichtevSheim.
74 . Franz Karl Spieler von Malsch .

Dieselben werden daher aufgefordert , inner¬
halb 6 Wochen , von heute an gerechnet , sich
dahier zu stellen und ihrer Conscriptionspflichtigkeit
Genüge zu leisten , widrigenfalls sie als Refrac -
tair - behandelt und nach dem Gesetze vom 5 . Oct .
1820 ( Reg .Bl . Nro . 15 ) bestraft werden .

Wiesloch , den 1. Februar 1841 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Beck .
'

(2 ) Breiten . fDorladung ConscripkionS-
pflichriger.) Da die zur außerordentlichen Con -
fcription von 1841 gehörigen Milizpflichtigen ,
welche bei der Aushebung abwesend waren -,

aber stither sich angemeldet haben , nunmehr von
der Großherzoglichen Kreis - Rekrutirungsbehörd «
visitirt worden sind , und deren Entscheidung
über die Tauglichkeit oder Untanglichkeit der¬
selben bekannt ist , so werde «, die unten ver-
zeichneten Pflichtigen , welche das LooS zum
activen Militärdienste getroffen hat , aber bisher
nicht erschienen sind, aufgefordert , sich binnen
vier Wochen dabier zu stellen und über ihr
Ausbleiben zu rechtfertigen , indem sie sonst alS
Refractairs behandelt und neben der persön¬
lichen Bestrafung im Betretungsfalle deS Ge -
meindrbürgerrechrs für verlustig erklärt und in
dir gesetzliche Geldstrafe verfällt werden würden .
Loos - Ro . Aus der Altersklasse 1837 :

» 6 . Johann Ludwig Doll von Brett «».
17. Andreas Weinbrecht von Wössingen .
21 . Johann Gottfried Rothgang von Gochsheim .
23 . Jakob Friedrich Neubold von Gochsheim .
25 . Isaak Herzog von Münzesheim .
29 . Karl Pstanm von Breiten .
43 . Wilhelm Discher von Breiten .
62 . Johann Westermann von Neibsheim .

Aus der Altersklasse 1838 :
13. Johann Philipp Sizler von Gvchsheim .
15 . Peter Joseph Frindel von Büchig .
27 . Johann Heinrick Krebs von Diedelsheim .
34 . Ludwig Sanier von Flehingen .
46 . Michael Hang von Wössingen .
49. August Lang von Rinklingen .
73 . Konrad Arnold von Sickingen .
76 . Johann Veit von Ruith .

AuS der Altersklasse 1839 :
27 . Georg Adam Gabriel von Münzesheim .
72 . Johann Mark Bauer von Gondelöheim .
89 . Johann Anton Albert Martin von Brettcn .

112 . Isaak Veit von Flehingen .
113 . Johann Friedrich Auch von Gvchsheim .
116. Johann Fischer von Spranthal .

Bretten , den 1. Marz 1841 .
GroßhrrzoglicheS Bezirksamt .

Eichrodt .

Dillingen . fAufforderung .^ Zur außeror¬
dentlichen Confcription haben sich bis daher nicht
gestellt :
Loos - No . AuS der Altersklasse 1838 :

37 . Martin Steidinger von Mönchweiler .
AuS der Altersklasse 1838 :

2 . Johann Steiger von Schobenhansen .
<2 . Ignaz Rottler von Oberefchach.
45 . Jakob Fleig von Mönchweiler .

Aus der Altersklasse 1839 :
3 . Franz Rottler von Oberefchach.
8 . Martin Kopp von da.

18. Jakob Held von Binfingcn .
Sie werden daher aufgefordert , binnen 4 Wochen
sich dahier einzufinden , widrigenfalls sie als Sie-



fractärs angesehen und in die gesetzliche Strafe
verfällt würden .

Billingen , den 1. März 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Blattmann .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des §. 74 des Zehntablösungs -

gesehes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Heiligenberg
( 1 ) zwischen der Großh . Domainenverwaltung .

Meersdurg und den Zehntpflichtigen zu Witten¬
hofen ;

im Oberamt Heidelberg
( 1 ) des dem Particuiier Karl Larion von

Heidelberg auf der Gemarkung Hcddcsbach zu¬
stehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Schwetzingen
( 1 ) zwischen der evangel . Pfarrei Neckarau

und der dortigen Gemeinde , wegen des jener
dort zustehenden Obstzehntens ;

im Bezirksamt Neustadt
( 1 ) zwischen der Standcsherrschaft Fürstenberg

und der Gemeinde Langenordnach ;
im Bezirksamt Stockach

(2 ) zwischen der Großh . Domaincnvcrwaltung
Stockach u . dem Zehntkonsortium zu Ejgeltingcn ;

im Bezirksamt Bühl
( 2 ) zwischen der Großh . Domainenverwaltung

Bühl und der Gemeinde Balzhofen ;
im Stadt » und Landamt Wertheim

( 2 ) zwischen der Fürstlich Löwenstcin - Rosen -
berg'

schcn Standesherrschaft und der Pfarrei
NiklaShausen ;

im Bezirksamt Ueberlingen
(3 ) zwischen der Großh . Domainenverwaltung

MeerSburg und den Zehntpflichtigen zu Sipp¬
lingen ;

im Bezirksamt Blumenfeld
(2 ) des der Pfarrei Wciterdingen auf der

dortigen Gemarkung zustehenden Zehntens ;
im Bezirksamt Radolfzell

( 3 ) des den Besitzern des s. g . Amansguts auf
der Gemarkung Randegg zustehenden Zehntens .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammgutstheil , Unterpfand u. s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten j
nach den in den §§. 74 bis 77 des Zehntab »
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lösungsgesetzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zchntberechtigten zu halten .

( 2 ) Staufen . fPräckusiv -Erkenntniß -H Da
auf die diesseitige Aufforderung vom 14 . Juli v . J .
Nro . 17592 auf das Ablösungskapital des großen
und Wein - Zehntens , welcher dem Gr . Domai -
nenärar in der Gemarkung Biengen zugestanden ,
keine Ansprüche geltend gemacht worden sind ,
so werden Diejenigen , die gleichwohl Rechte
darauf haben sollten , dem angcdrohten Rechts -
Nachtheile gemäß , an den Sehntberechtigten ver¬
wiesen .

Staufen , den 18 . Februar 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Leiber .

(3 ) Ueberlingen . sPräclusiv - Erkenntniß .)
Nachdein , der öffentlichen Aufforderung vom 23 .
Octobcr v. J . ungeachtet , bis jetzt keine Ansprüche
auf das Zchntablösungskapital , welches der Hof -
guksbefitzcr Joseph Keller von Hdllwangen an
die Großh . Domainen - Verwaltung Meersburg
zu bezahlen hat , angemeldct worden sind , so
wird das damals angedachte Präjudiz nunmehr
als cingctreten erklärt.

Ueberlingen , den 23 . Februar 1841 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Bleibimhaus .

(3 ) Staufen . sPräclusiv - Erkenntnisse . ^ Dn
auf die diesseitigen Aufforderungen in der qe-

j schlichen Frist
a . auf das Ablösungskapital des dem Großh .

Domaincnärar in der Gemarkung der Ge¬
meinde St . Ulrich ,

b . auf das Ablösunqskapital des dem Großh .
j Dvmainenärar in der Gemarkung Geiersnest,

c . auf das Ablösungskapital des dem Großh .
DomaincnfiScus in der Gemarkung Pfaffcn -
weiler ,

d . auf das Abldsungskapital des der Pfarrei
Laufen in der Gemarkung Gallenwciler ,

e . auf das Ablösungskapital des dem Großh .
Domainenfiseus in der Gemarkung Boll -
schivcil

zustehenden Zehnten keine Ansprüche geltend ge¬
bracht worden sind , so werden die etwaigen^ Anspruchsberechtigtcn dem angedrohten Präjudize

gemäß an die Sehntberechtigten verwiesen .
Staufen , den 19 . Februar 1841 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Leiber .
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(3) Pforzheim . sPräclusiv - Erkenntnis
Nachdem auf die diesseitige öffentliche Auf¬
forderung vom 19. November v. Z . Nro. 26015,
die Zehntablösung zwischen der Pfarrei und
Schule zu Kiesclbronn und der Gemeinde Dürrn
betreffend , sich Niemand mit Ansprüchen an diesen
Zehnten gemeldet har , so wird das angedrohte
Präjudiz hicmlt ausgesprochen.

Pforzheim , den 23. Februar 1841 .
Großherzogl . Oberamt.

Deimling .
(2) Wertheim . sDie Ablösung des der

Fürstlich Rosenbcrg'schen Kellerei Wertheim auf
Reicholzhcimer Gemarkung zustehcnden Zehntens
betreffend.^ Nachdem auf die diesseitige öffent¬
liche Aufforderung vom 6. März 1839 Nro. 2789
innerhalb der dort anberaumtcn Frist Niemand
auf den rubrizirten Zehnten Ansprüche erhoben
hat , so wird der angcdrohte Rechtsnachthcil für
wirksam erklärt , und werden in Folge dessen
Diejenigen , welche dennoch Ausprüche zu machen
glauben, lediglich an die Zehntberechtigten ver¬
wiesen werden .

Wertheim , den 8. Februar 1841 .
Großh. Stadt - und Landamt.

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldenliquivationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgcfordert, solche in der hier unten zum Rich-
tigstcllungs - und Vorzugsvcrfahrcn angcordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs » und Unter -
pfandsrcchtc , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln, zu bezeichnen, wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Maffcpflegers , GläubigerausschuffcS
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßverglcich , die Nichterscheinenden alS
der Mehrheit der Erschienenen beigctreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Stadtamt Karlsruhe *
( 1) von Karlsruhe, an die in Gant erkannte '

Derlaffenschafr des verstarb. Registrators Rau §,
auf Montag den 29 . März d . I ., Morgens 9 Uhr ,
auf diesseitiger Stadtamtskanzlei. ÄuS dem

Bezirksamt Bretten
(2) von Flehingcn , an den in Gant erkannten

Viehhändler Isaak Wcinmann , auf Donnerstag
den 1 . April d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Amrskanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Kenzingen
(2) von Wihl , an den in Gant erkannten

Bürger und Bauer Blasius Röttele , auf
Freirag den 26 . März d . I . , Vormittags 8 Uhr,
auf diesseitiger Amrskanzlei .

Schuloenliquidationen der Auswanderer.
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen

um Auswandcrungs- Erlaubniß eingereicht. Es
werden daher alle Diejenigen, welche aus was
immer für einem Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen haben, aufgefordert, solche
in der hier unten bezeichneten Tagfahrt auf der
betreffenden Amtskanzlei um so gewisser anzu-
meldcn und zu begründen , als ihnen sonst später
nicht mehr zur Befriedigung verhelfen werden
könnte. — Aus dem

Oberamt Lahr
( 1 ) von Nonnenweier, der ehemalige Accisor

Andreas Schlager der 6 . , auf Mittwoch den
24. März l . I >, Vormittags 8 Uhr .

Karlsruhe . sPräclufivbescheid .^ In der Gant¬
sache des verstarb. Geheimenraths u. Ministerial¬
direktors Beeck dahier werden alle Diejenigen ,
welche an der heutigen Liquidationstagfahrtihre
Forderungen nickt angemeldet haben , von der
Masse ausgeschloffen . B . R . W .

Erkannt , Karlsruhe den 1 . März 1841 .
Großherzogl . Stadtamt.

Ruth .
Durlach . sPrcälusivbcscheid.^ Die Gant des

verstorbenen Nachtwächters Ioh . Andreas Löffel
von hier betreffend, werden alle Diejenigen ,
welche in der auf heute zur Schuldenliquidation
anberaumtcn Tagfahrt ihre Ansprüche nicht an¬
gemeldet haben , andurch von der Gantmaffe
ausgeschlossen .

Durlach, den 4 . März 1841 .
Großherzogl . Oberamt.

Benckiser.
(1) Baden . sGläubiger- Aufforderung .) Joseph

Maier , Bürger und Kreuzwirth von Beuern ,
ist am 7 . Jan . d . I . mit Rücklaffung minorenner
Abkömmlinge gestorben. Die Vormünder der¬
selben , als auch die volljährigen Erbsbethriligten,
haben die Erbschaft nur mit Vorsicht deS Erb-
verzeichniffeS angetreten . Daher werden alle
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Diejenigen , welche Ansprüche an die Verlassen -
schafrsmaffe haben , aufgefordert , dieselben

Montag den 29 . d. M . ,
Vormittags , in der Behausung des Erblassers
vor der TheilungSkommission um so gewisser an¬
zumelden , als sonst ihre Ansprüche nur aus den¬
jenigen Theil der Erbschaflsmaffc erhalten werden
könnten , der nach Befriedigung der Erbschafts¬
gläubiger auf die Erben gekommen ist .

Baden , den 3 . März 1841 .
Großherzogl . Bezirksamt ,

v . Theobald .

Pforzheim . fPräclusivbescheid .^ Zn der Gant¬
sache des verstorbenen Karl Schwarz von
Dietlingen werden alle diejenigen Gläubiger ,
welche in heutiger Liquidationsragfahrt ihre For¬
derungen nicht geltend gemacht haben , von der
Gantmasse ausgeschlossen .

Pforzheim , den 25 . Februar 1841 .
Großherzogl . Oberamt .

Deimling .
Kork . sAufforderuilg .1 Die Ehefrau des

AckersmannS Michael Merz 6 . von Aucnheim ,
Anna Maria geborne Rieds , ist am 24 . Febr .
v . I . ohne Hinterlassung eines Testaments mit
Tod abgegangen . Da keine gesetzlichen Leibes¬
erben vorhanden sind , so hat der zurückgelaffene
Ehegatte Michael Merz 6 . um Einsetzung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft nach¬
gesucht.

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Erbmasse zu haben glauben , hiemit auf¬
gefordert , solche innerhalb 3 Monaten bek dies¬
seitiger Stelle geltend zu machen , widrigenfalls
dem Gesuche des Michael Merz stattgegeben
werden wird .

Kork , den 6 . März 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Der Amtsverweser
Kraft .

Mundtodt - Erklärungen und
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung des Pftegers soll bei Ver¬
lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
«ontrahirt werden . — Aus dem

Oberamt Rastatt
( 1) von Durmersheim , die ledigen volljährigen

BürgerSföhne Bruno Kofler , Anton Kofler und

Leo Kofler , welche wegen Geistesschwäche für
entmündigt erklärt und unter Curarel des Bürgers
Jakob Kori daselbst gestellt wurden . Aus dem

Bezirksamt Oberkirch
( 1 ) von Oppenau , der ledige , 70 Jahre alte

Joseph Ebrich , welcher wegen Geistesschwäche
für entmündigt erklärt und »bin Christian Heiz -
mann von da als Rechtsbeistand bcigegebcn
wurde . — Aus dem

Bezirksamt Waldshut
(3 ) von Birkingen , Magdalena Rüd , welche

wegen Verstandesschwäche entmündigt und unter

Pflegschaft des Valentin Notzinger von da ge¬
setzt wurde .

(3 ) von Scgeten , dem im ersten Grad mund¬
todt erklärten Wirth Johann Schäuble , welchem
der dortige Bürger Joseph Kaiser als Aufsichts -

pflegcr bestellt wurde .

Erbvorlavungen .

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren Leibeserben sollen binnen Jahresfrist
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Ver¬

mögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe an

ihre bekannten nächsten Verwandten gegen Cau -

tton wird ausgelicfert werden . — Aus den ,
Bezirksamt Gerlachsheim

( 1 ) von Königsbofen , Matheus Ott , wel¬

cher im Jahr 1830 nach Nordamerika sich ent¬
fernte und seit dem Jahr 1831 keine Nachricht
über seinen Aufenthalt gegeben , auch keinen
Vermögensvcrwalter aufgestellt hat .

(3 ) Rastatt . sVerschollenheits - Erklärung .Z
Nachdem sich Gregor St oll von Muggensturm
auf die Aufforderung vom 14 . Januar 1840

nicht gemeldet hat , so wird er für verschollen
erklärt und sein Vermögen dem nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Rastatt , den 25 . Februar 1841 .
Großherzogliches Oberamt .

Schaaff .

Buchen . sVerschollenheits - Erklärung .) Die
Gebrüder Michael und Karl Gotha auS Hain¬
stadt werden bezüglich auf die öffentliche Vor¬

ladung vom 14 . December 1839 Nro . 22365
hiermit für verschollen erklärt und deren Ver¬
mögen , bestehend in 84 fl . für Jeden , ihren
nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz
Argen Cautionsleistung gegeben .

Buchen , den 24 . Februar 1841 .
GroßhcrzoglicheS Bezirksamt .

Lichtenauer .
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Kauf - Anträge .
Offenburg . (Holzversteigerung .) Aus den

Domainenwaldungen des Forstbezirks Millstatt , Hut »

distrikt Durbach ' Neuwegwald , wird durch die Be »

zirksforstei
Montag den 15 . d . Monats

der öffentlichen Steigerung ausgesetzt:
15 Klafter buchenes Scheitholz ,
18 „ eichenes „

4 % „ „ Prügelholz ,
% „ kastanien „

3800 Stück gemischte Laubholzwellen.
Sammtliches Holz ist an die Abfuhrwege im

Thal verbracht .
Die Zusammenkunft ist im Mahlengrund , Mor -,

gens 9 Uhr .
Offenburg , den 8 . Marz 1841 .

Großherzogliches Forstamr.
v . Ritz .

Achern . sHolzversteigcrung .) Aus Domainen -

Waldungrn des Forstbezirks Rheinbischofsheim ,
District Striethwald , bei Muckenschopf , werden
durch Bczirksförstcr Mader am 17 . und 18 .
März d . I . nachvcrzeichnete Holzsortimente in
kleinen Loosabthcilungcn öffentlich versteigert :

1 Stamm eichenes Bauholz .
9 Stämme aspencs do .

16 „ erlenes Nutzholz .
5 „ weidcnes do .

38 % Klafter eichenes Scheitholz .
203 % „ gemischtes do .

5 , , eichenes Prügelholz .
44 3/ 4 „ gemischtes do .

10900 Stück gemischte Wellen .
2 Loose Spane und Abfallreißig .

Die Zusammenkunft findet jedeSmal frühe halb
9 Uhr auf der Hiebsfläche Statt .

Achern , den 6 . März 1841 .
Großherzogliches Forstamt .

Ch. Eichrodt .

( 2 ) Untergrombach , OberamtS Bruchsal .
^Zwangsversteigerung . ) In Folge verehrlicher
OberamtS - Verfügung vom 11 . December v. I .
Nro . 31032 werden dem hiesigen Bürger und
AckerSmann Michael Riedle folgende Liegen¬
schaften auf DienStag den 30 . März l. I . ,
Abends 6 Uhr , im WirthShauft zur Krone da¬
hier im VollstrcckungSwege öffentlich versteigert ,
und wenn der Schätzungspreis und darüber er¬
löst wird , wird der endgültige Zuschlag ertheilt
werden .

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus sammt Scheuer
und Stallung unter einem Dach ; ein besonderer
an die Scheuer angebauter Stall nebst Schwein¬
ställen und 16 % Ruthen Platz unten im Dorf ,
einerseits Franz Raab , anders . Ferdinand Köhler ,
vornen die Landstraße , hinten der eigene Garten .

(Hievon die Hälfte und zwar der obere Stocks

2 ) 8 Ruthen Garten beim Haus , einerseits
Franz Raab , anderseits Anton Abele .

3 ) 2 1/ 2 Ruthen Garten gegen Weingarten ,
einerseits Sebastian Zöller , anders . Aufstößer .

4 ) 7 % Ruthen Garten auf der Immerten ,
einerseits Lorenz Mahael , anderseits Johann
Henrich .

A e ck e r .
5 ) 20 Ruthen im Auswendigwerren , einers.

Sebastian WolffS Erben , anders . Großherzogl .
Domainenverwaltung Bruchsal .

6 ) 1 Viertel 6 % Rth . auf dem obern Sand ,
einers. Johann Fetzner , anders . Georg Henrichs
Erben .

7 ) 20 Ruthen auf dem Brühl , einerseits
Philipp Kußmann , anderseits Georg Henrichs
Erben .

8 ) 1 Viertel 13 % Ruthen im Dümpfelter ,
einerseits Georg Mayers Wittib , anders. Georg
Henrichs Erben .

9 ) 1 Viertel 2 Ruthen in der Rix , einerseits
Franz Anton Wilhauk , anders . Georg Schneider .

10 ) 1 Viertel 9 % Ruthen jenseits des Bruch -

saler Kreuzwegs , einers. Johann Adam Riedle ,
anders . Franz Würzburger .

11 ) 1 Viertel 5 Ruthen allda , einers. Johann
Köhler » Wittib , anders , jung Georg Müller .

12 ) 33 % Ruthen im Sindenpfad , einerseits
Lorenz Mahael , anders. Johann Adam Bieder¬
mann .

13 ) 20 Ruthen auf dem obern Sand , einers.
Machul Bär , anders. Sebastian Fetzner .

14 ) 16 % Ruthen im Auswendigwerren , einers.
Franz Wächter , anders. Georg Adam Wahl .

15 ) 37 % Ruthen auf dem obern Sand ,
einers. Augustin Mangai 's Wittib , anderseits
Joseph Henrich .

Wiesen .
16 ) 21 % Ruthen auf den untern Wiesen ,

einers. Aufstdßer , anders. Martin Gunz .
17 ) 1 Viertel 3 % Rth . hinter den Neuwiesen ,

einerseits Wendelin Kriegers Erben , anderseits
MathäuS Warth .

18 ) 27 % Ruthen im Brächte , einers. Anton
Abele , anders. Franz Wilhauk .
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Weinberg .
19) 18 Ruthen im Buckel , einers. Johann

Adam Biedermann, anders. Zoh . Henrich.
20 ) 24 *4 Ruthen im Glückstumpf , einerseits

Augustin Mangai , anders. Anton Schleicher .
21) 25 % Ruthen im Rummler, einerseits

Johann Henrich , anders. Joseph Mangai.
Untergrombach , den 13 . Februar 1841 .

Bürgermeisteramt.
Wahl .

(2) Spielberg , Oberamts Durlach. sLicgen-
schaftSversteigerung.f Dem Sebastian Mößncr,
Bürger und Maurermeister dahier , werden in
Folge richterlicher Verfügung vom 10 . d . M . ,
Nro. 2604 , die untenbenannten Liegenschaften

Dienstag den 16 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf dem hiesigen Rathhausc
im Zwangswege öffentlich versteigert , wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn der
Schätzungspreis erreicht werde .

Häuser und Gebäude .
Ein einstöckiges Wohnhaus fammt Scheuer ,

Stallung und Schopf unter einem Dach , nebst
Hofraithe , in der Hohlgaffe gelegen , neben
Schrcinermcister Michael Maier und Zoller
Michael Müller.

3 Ruthen Krautgarten neben Altbürgermeister
Weber und Georg Martin Mangler.

A e ck e r .
1 Viertel 11 Ruthen in den neuen Ncubrüchen ,

neben Anna Maria Ungerer u . dem Schleifweg.
36 Ruthen auf den Holoeräckern , neben Alt-

Schullehrer Webers Erben und Altvogt Karcher.
25 Ruthen im Fälle, neben Georg Martin

Mangler und Jakob Müller.
20 Ruthen allda , neben Philipp Dillmann

und Philipp Karcher , Philipps Sohn.
15 Ruthen in den Halbbahcnstücklen , neben

dem Grundweg und Johann Weber.
20 Ruthen hinter der Kirche , neben Jakob

Müller und Gottlieb Weber.
1 Viertel im Bonreisig , neben Christoph

Becker , Grenadier, und dem Pfaffcnrother Weg.
1 Viertel auf dem Eichelgarten , neben Christ.

Becker , Grenadier, und Christoph Becker.
20 Ruthen i,n Bürke, neben Gottlicb Dietz

und jung Jakob Müller.
37 Ruthen im Vollbert, neben Michael Bäcker

und Christoph Müller.
30 Ruthen an der Gaß über den Hinterwiesen ,

neben Jakob Haas und Jakob Müller.

35 Ruthen in der Hall , neben sich selbst und
Jakob Müller.

1 Vierte! 4 Ruthen hinter den Gärten , neben
Trauberiwirth Weber und Jakob Rau.

Wiesen .
1 Viertel 16 % Ruthen im Deyenbronn,

neben Ludwig Bittmanns Erben und Jakob
Müller.

1 Viertel im Grund , neben Wilhelm Becker
und Christoph Becker.

30 Ruthen im Acspig , neben Christoph Becker
und Ludwig Müllers Erben.

21 Ruthen auf den Kraienwicsen , neben Will) .
Becker und Friedrich Müller.

1 Viertel 10 Ruthen neben dem Hirlengut
und dem Pfaffcnrother Weg.

1 Viertel 20 Ruthen auf den Reutwiesen ,
neben Ludwig Müllers Erben u . Michael Karcher.

1 Vierel 23 Ruthen im Thonnichcrrhal , neben
Jakob Rau und Heinrich Biktmann.

1 Viertel im Saht , neben Mathias Dietz
und Jakob Müller.

30 Ruthen auf den Dorfwiesen im Teuch ,
neben Altvogt Karcher und Michael Becker.

Garten .
5 Rüthen oben im Dorf beim HauS , neben

der Gewann und Michael Müller , Zoller .
Spielberg , den 23. Februar 1841 .

Bürgermeisteramt.
Lichtenfels . vdt . Karcher ,

Rarhsschrbr .
Lehningen , OberamtS Pforzbeim. fLiegen-

fchaftSversteigerung.) Da die in Nro. 5 des An-
zeigeblatkes genannten , dem hiesigen Bürger
Peter Klink zugehörigen Liegenschaften am 28.
Jänner d. I . den Schätzungsprcis nicht erreicht
haben , so wird eine zweite Steigerung auf

Freitag den 26. d . M . ,
Vormittags 11 Uhr , anberaumt, mit dem Be-
merken , daß der Zuschlag erfolgen wird , wenn
auch das Angebot unter dem Schätzungspreise
bleiben sollte .

Lehningen , den 5 . März 1841 .
Bürgermeister Geisel .

Baden . fHausverstcigerung .) Von dem
hiesigen Bürger und Brunncnmacher, nunmehri¬
gem Waldhüter Mathias Skeincl, wohnhaft in
Gunzenbach , wird in Folge verchrlichcr Ver¬
fügung der Großh . Bezirksamts dahier vom 9.
November v . I . Nro. 18673

Dienstag den 30. März d . I .,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhausc dahier
im VollstreckungSweg öffentlich versteigert:
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)

Ein einstdckigtes , von Stein erbautes Wohn¬
haus in Gunzenbach , 38 ' 5" lang, 28' tief ,
mit dem Platz , auf dem es steht, und mit
dem dazu gehörigen Garten zusammen 5 Rth .
17 Fuß im Quadrat groß, einerseits und hinten
Ferdinand Schwcigert, anderseits Jos. Metz¬
meier , hinten Weg.

Die Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken
zur Versteigerung eingeladen , daß um das er¬
folgende höchste Gebot , wenn es wenigstens den
Schätzungspreis erreicht , sogleich bei dieser Ver¬
steigerung der endgültige Zuschlag ertheilt werden
wird .

Baden , den 9. Februar 1841 .
Bürgermeisteramt .

Iörger . vdt . Söhnlein .

(2) Pforzheim . sLiegenschaftsversteigerung.)
Montag den 22 . künftigen Monats März , Vor¬
mittags 10 Uhr , werden in dem Rarhhanse in
Weiffenstein nachstehende zur Vcrlassenschaft des
Müllers Theodor Freund und seiner Witlwe
von da gehörige Liegenschaften der Erbverthcilung
wegen öffentlich versteigert :

1) Eine zweistöckige Behausung in Weiffenstein
mit einer Mahlmühle, die 3 Mahl - und einen
Gerbganghat, mit 3 Wasserrädern , nebst Scheuer
und zwei Stallungen , auch 36 Rrh . Hofraithe und
Gcmüsgarten neben dem Weg und dem Nagold -
sluß. Taxirt zu 9600 fl.

2) 1 Vrtl. Garten im Mühlgarten — taxirt
zu 40 fl. A e ck e r :

3 ) 8 Ruthen im Weiherbcrg — taxirt zu 30 fl .
4) 1 Vrtl . 1 Ruthe daselbst — taxirt zu 25 fl .

Wiesen :
5) 28 Ruthen auf der Waldwiese — taxirt

zu 30 fl . Mähfeld :
6 ) 14 Ruthen im obern Herrengur - taxirt

zu 15 fl .
7) 20 Ruthen ,m untern Herrcngut — taxirt

zu 20 fl . .
8 ) 2 Vrtl. 31 Ruthen auf dem Linkenberg —

taxirt zu 100 fl.
Pforzheim, am 25. Februar 1841 .

Großhcrzogliches Amtsrevisorar .
Eppelin .

H3) Kehl. sGasthaus- Versteigerung . s Mit
obervormundschaftlichcr Genehmigung soll fol¬
gende, dem hiesigen Bürger Jakob Schaaf ge¬
hörige Liegenschaft der Erbverthcilung wegen an
den Meistbietenden öffentlich versteigert werden :

Eine dahier an der Hauptstraße gelegene
zweistöckige Behausung mit der Realschild¬

gerechtigkeit zur Stadt Karlsruhe , sammt
Scheuer, Hausplatz, Hof und Garten , der
Platz ungefähr 8000 Quadratfuß groß, ciners.
Schwcrtwirth Gcycr 's Wittib , anders. Georg
Schmidt, vornen die Hauptstraße und hinten
die Rheinstraße , — taxirt zu 4000 fl .

Dazu hat man Tagfahrt aus Mittwoch den 17.
März d . J . , Nachmittags 2 Uhr , auf dem
kiesigen Rathhause anberaumt. Man ladet die
Liebhaber mit dem Bemerken ein , daß der Zu¬
schlag sogleich erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber erreicht wird. Auswärtige
Steigerer haben sich mit legalen Vermögens -
Zeugnissen auszuweisen .

Stadt Kehl, den 19 . Februar 1841 .
Bürgermeisteramt .

Krapp .
(1) Mühlburg . fGebäude- Versteigerung .^

Die Eigentümer der hiesigen Krappmagazine
lassen , der Erbtheilung wegen , solche auf Stei¬
gerung setzen , wofür man Freitag den 19. k. M.
März , Vormittags 9 Uhr , in dem Gasthause
zur Krone dahier anberaumt hat.

Die Kaufobjecte bestehen in zwei Gebäuden ,
jedes ungefähr 250 Fuß lang und 45 Fuß breit.
Etwa den 4. Theil der Gebäude nehmen die
Dörröfen ein , welche 2 Stockwerke hoch und
innen mit Trockenböden versehen sind ; das
Uebrige ist einstöckig mit doppelten Speichern;
sämmtliche Gebäude sind von Stein aufgebaut ;
der ganze Raum 1 Morgen 2 Viertel 45 Ruthen
95 Schuh neues Maaß , und von einer Mauer
umgeben. Hiezu gehört noch die daran stoßende
Wohnungdes Aufsehers, welche mit einem Garten
67 Ruthen 49 Fuß Flächeninhalt hat.

DaS Ganze liegt an der großen Landstraße
von Karlsruhe nach dem Rhein in Mühldurg ,
eine halbe Stunde von Karlsruhe.

Die Kaufbedingungen können bei dem Großh.
. Amts - Revisorat oder hier bei den Eigentümern
j eingesehcn werden .
. Mühlburg , den 28. Februar 1841 .
! Bürgermeisteramt.

(3) Kehl . fHausvcrstcigerung .^ Mir ober -
vormundschaftlicher Genehmigung soll folgende,

, dem hiesigen Bürger und Schneidermeister Nikol .
Aernet gemeinschaftlich mit seinen Kindern ge¬
hörige Liegenschaft der Erbverthcilung wegen an

j den Meistbietenden öffentlich versteigert werden :
j Eine im Jahr 1835 neu erbaute zweistöckige
' Behausung sammt Hof und Garten , der

Platz 26 Quadratruthen 7772 Quadratfuß
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groß , dahier m der Hauptstraße gelegen ,
neben Jakob Maus und Jakob Schlotterbrck ,
»ornen die Straße und hinten Lorenz Kling .

Taxirt zu 3300 fl .
Dazu hat man Tagfahrt auf Mittwoch den 24 .

Marz d. I . , Nachmittags 2 Uhr , auf hiesigem
Nachhause anberaumt .

Man ladet die Liebhaber mit dem Bemerken
ein , daß der Zuschlag sogleich erfolgt , wenn
der Schatzungspreis oder darüber erreicht wird .

Stadt Kehl , den 19 . Februar 1841 .
Bürgermeisteramt .

(3 ) Fl e hin gen , Amts Bretten . sLiegenschafts -

Verfteigerung ) Zufolge richterlicher Verfügung
vom 14 . Februar v. 3 - Nro . 3868 und vom 12 .

August v . I . Nro . 17902 , ferner vom 15 . Oct .
v . I . Nr . 22540 werden dem diesigen Einwohner
und Schäfer Johann Adam Kirchgäßner

Freitag den 12 . März d . J . ,
Nachmittags 1 Uhr , auf dem hiesigen Rathhause
im Vollstreckungswege öffentlich versteigert :

1 ) Eine anderthalbstöckige Behausung mit

Stallung u . Keller , dann eine besonders stehende
Scheuer mit Stallung und ein Anbau am Haus
mit vier Schweinställen , auf dem Senfclberg
liegend , eincrs . Allmend , anders . Simon Haus¬
mann , vornen Allmend , hinten Wendelin Steidle .
Flächeninhalt 25 Ruthen .

Ackerfeld .
2 ) 1 Viertel auf dem HundSaich , einerseits

Wendelin Schmidt , anderseits Gewann .
3 ) 1 Viertel 35 Ruthen in der hintern Heller ,

einers . Martin Schneider , anders . Aufstößer .
4 ) 1 Viertel im Stephzengrund , einerseits

Johann Feßenbeck , anders . Ludwig Lieb .
5 ) 3 Viertel hinter der Ebene , einers . Franz

Ebert anderseits Friedrich Häußler .
6 ) 1 Viertel 8 Ruthen auf dem Hühnerberg ,

einers . Georg Heitlinger , anders . Franz Sauter .
Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der

Schätzungspreis oder darüber erlöst ist.
Die Kaufliebhaber werden zur Versteigerung

Ungeladen .
Flehingen , den 18 . Februar 1841 .

OaS Bürgermeisteramt .
Haag . vät . Sauter ,

RathSsthrbr .

(3) Lichtenau . fHottänderstämme - Verstei-

C j .] Am Samstag den 13 . März d. I . ,
ittags 9 Uhr , werden in hiesigem Gemeinds -

walde , ( Distrikt Steinwiesr ) 23 zu Boden lie¬

gende Eichstämmr , welch« sich vorzüglich zu Hol¬

länder - und einige zu vorzüglichen Baustämmcn
eignen , auf dein Platze gegen baare Zahlung
vor der Abfuhr öffentlich versteigert .

Die Liebhaber rverden mit dem Beinerken

eingeladen, . daß di« Zusammenkunft im hiesigen
Blumenwirthshause ist .

Lichtenau , den 27 . Februar 1841 .
Bürgermeisteramt .

Stengel .
(2 ) Pforzheim . ( Weinversteigerung .^ Mon

tag den 22 . d. M . , Vormittags 9 Uhr , werden

auf diesseitigem Geschäftsziinmer circa 318 Odm
Wein , Dictlingcr und Ellmcndinger Gewächs
vom Jahr 1840 , in angemessenen Quantitäten
einer öffentlichen Versteigerung ausgcsctzt , wozu
die Liebhaber hiermit eingeladen werden .

Pforzheim , den 3 . März 1841 .
Großherzogl . Domainenverwaltung .

Bittmann .
(2 ) Bühlerthal , Amts Bühl . (Liegenschaft - ,

Versteigerung . ] Im Erbkhcilungswege lassen die
Leander Wcck '

schen Kinder von hier am Montag
den 22 . d . M . , ÄbendS 4 Uhr , im Lauben -

wirthshause dahier nachbeschricbcne Liegenschaften
versteigern , und wenn der Anschlag geboten wird ,
wird mit Vorbehalt obervormundschaftlicher Ge¬

nehmigung zugeschlagen werden .
1 ) Ein einstöckiges Haus von Holz mit einem

Balkenkeller , Scheuer , Trotte und Stallung
unter einem Dach , mit circa 1 Viertel Hof -

raithenplatz bei der Laube , einerseits die Gaffe ,
anderseits Karl Braun .

2 ) 10 Ruthen Acker im Hühnerhaasen , einers .
Zölestin Fritz , anderseits mehrere Anstößcr .

3 ) 10 Ruthen Acker im Hatzrnwdrth , einers .
Christian Stolz , anderseits Anton Kunz .

4 ) 10 Ruthen Acker u . Reben in der Brom¬

bach , einerseits Bernhard Riedle , anders , selbst.
5 ) 1 Viertel Malten im Gröbich , einerseits

Karl Braun , anders . Mathias Rapps Erben .
6 ) 10 Ruthen Reben im Gröbich , einerseits

Gabriel Rapp , anders . Mathias Rapps Erben .
7 ) 30 Ruthen Reben im Hühnerhaasen , einers .

Martin Kunz , anders , selbst.
8 ) 15 Rth . Acker u . Reben in der Schwarzen¬

bach , einers . Anton Schmidt , anders Augustin
Hö « .

9 ) 20 Ruthen Reben im Grün , einer - und
anderseits Urban Boyh .

10 ) 30 Rüchen Reben im Geiger , einerseits
Anton Stricker , anderseits Michael Weber .

11 ) 1 Viertel Reben in der Wolfersbach ,
einer - und anderseits Johann FauthS Erben .
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12) Die untere Hälfte a» 4 Steckhaufcn

Reben in der Brombach , einers. Josephe Setter,
anderseits selbst .

Bühlcnhal , den 3. März 1841 .
Bürgermeisteramt .

Ziegler . vdt. Kern ,
RakhSschreiber.

( 2 ) Baden . sHaus - und Ackerversteigerung.^
Da bei der heutigen Liegcnschaftsversteigerung
aus der Gankmaffe des hiesigen Bürgers und
Buchbinders Karl Effenwein der Schätzung -Preis
nicht erreicht wurde , so wird eine zweite Ver¬
steigerung auf

Freitag den 26 . März d . J .
auf dem Rathbause dahier, Nachmittags 2 Uhr,
anberaumt, und in Folge vcrehrlicher Verfügung
des Großh . Bezirksamts dahier rom 16. Dcbr .
1840 Nro. 20808 durch öffentliche Versteigerung
wiederholt zum Kauf ausgesctzt :

1 ) Eine moderne , von Stein erbaute, drei
Stock hohe Behausung , an der Jnselstraße nächst
der Promenade dahier gelegen , unter welcher
zu ebener Erde sich zwei Balkrnkeller und eine
Remise befinden. Das Haus grenzt einerseits
an die Stadtgrabenanlage , anderseits an gemein¬
schaftlichen Eingang , vornen an die nach der
Promenade führende Straße , hinten an Johann
PeterIStefan .

2) Ungefähr 2 Morgen Ackerboden nebst einem
Viertel - Antheil an einer dabei stehenden gemein¬
schaftlichen Scheuer auf dem sogenannten Leimen»
brunncn, anstoßend einerseits an Stanislaus Kah ,
anderseits Dreikönigwirth Friedrich Maier und
Stanislaus Kah , oben an Stadtwald, unten an
den Weg.

Die Kaufsliebhaber werden mit dem Beifugen
zur Verstugcrung eingeladen, daß um die erfol¬
genden höchsten Gebote , wenn sie auch den
SchätzungspreiS nicht erreichen , der endgültige
Zuschlag dennoch errhrilt werden wird.

Baden , dm 25. Februar 1841 .
Bürgermeisteramt .

Jörge ».
Ebersteinburg , Amt - Baden. sWirkhschafts -

Versteigerung .) Die Erben des verstorbenen
HirschwirthS Ulrich Warth dahier lassen der Erb-
fchastStheilung wegen , vorbehaltlich der ober-
vormundschaftlichen Genehmigung , am Montag
den 29. März d. J . , Nachmittag » 2 Uhr , zum
Eigenthum öffentlich in dem Hause selbst ver¬
steigern:

Eine zweistöckige hölzerne Behausung mit
der RealwirthschaftSgerechtigkeit zum Hirsch,

nebst Scheuer, Stallung, zwei Remisen ,
Waschküche , einer großen Hofraithe, und
einem Viertel Gemüse - und Baumgarten beim
Haus , wie auch die vollständige WirthschaftS -
Einrichtung nebst mehreren Fässern.

Die Liebhaber werden hiezu eingeladen, und kön¬
nen das Nähere bei Unterzeichnetem erfragen . Aus¬
wärtige Steigerer haben sich mit legalen Vrr-
mögenszeugniffen auszuwcisen .

Ebersteinburg , den 22. Februar 1841 .
Daul , Bürgermeister .

(2) Waldprechtsweier , Oberamts Rastatt.
sMühleverkaus .f Der Unterzogene ist gesonnen,
seine eigenkhümliche zweistöckige Behausung, be¬
stehend in 3 Mahlgängen, einem Gerbgang , nebst
einer dabeistehenden neuen Oelmühle mit zwei
holländischen Pressen au » freier Hand zu ver¬
kaufen. Dabei befindet sich eine Scheuer mit
2 Stallungen und Schweinställen nebst 1 Viertel
Gemüs - und 1 Viertel Baumgarten ; hinter der
Mühle 6 Viertel gute Wiesen , welche ebenfalls
zur Mühle gehören. Sämmtliche Gebäude sind
im besten Zustande .

Kaufliebhaber wollen sich bei mir einfinden
und die Realitäten in Augenschein nehmen .

Auch wird bemerkt , daß dem Käufer sehr an¬
nehmbare Zahlungstermine gestattet werden ; je¬
doch wünscht man, daß die Kauf -Handlung ent¬
weder noch in diesem oder längsten» den andern
Monat geschehen möchte.

Waldprechtsweier , den 4. Marz 1841 .
Nußbaum er , Müllermeister .

Pacht - Anträge .
( 1) Triberg . fWirthshauS - Verpachtung .^

Das den minderjährigen Geschwistern Stephani »
und Cölestina Nock von Niederwaffer eigen-
thümlich zugehörige Wirthshau » zur Sonne
daselbst wird am

Montag den 22. März d . J . ,
Vormittags 10 Uhr, im genannten WirthShause
einer öffentlichen Verpachtung auf 5 Jahre auS-
gesetzt. Dieses neu aufgebaute Gasthaus steht
an der frequenten Landstraße von Hornberg
nach Triberg ; nebst einem Hausgarkrn befindet
sich dabei ein einzeln stehender gewölbter Wein¬
keller . Auch kann der Pächter bei der Tag»
darauf stattfindenden Fahrnißversteigerung
sich die vorhandenen WirthschaftSgeräthe und
namentlich nach Bedarf der WirthfchaftSführung
weingrüne Fässer käuflich erwerben .

Auswärtige Pachtlufttgc haben legale Ber-
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mögenszeugnisse vorzulegen , und der Pächter

hat einen annehmbaren Bürgen und Selbstzahler

zu stellen .
Triberg , am 4 . März 1841 .

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Donsbach .

( 1 ) Offenburg . sJagden -.Verpachtung .^ Nach¬

stehende , auf den 31 . Juli d . I . leihfällig werdende

Domainenjagden ini Forstbezirk Gengenbach werden

Montag den 29 . d. M .

zu Gengenbach im Gasthaus zum Adler im Wege
öffentlicher Steigerung in weiteren Pacht auf 9

bis 12 Jahre vergeben werden.
Die Jagd auf Ohlsbacher Gemarkung mit circa

1345 Morgen Feld und 858 Morgen Wald — zu -,

sammen 2203 Morgen .
Die Jagd auf Reichenbacher Gemarkung mit

circa 3659 Mrg . Feld und 800 Mrg . Wald —

zusammen 4459 Morgen .
Die Jagd auf Bieberacher Gemarkung mit

circa 1053 Mrg . Feld und 687 Mrg . Wald —

zusammen 1740 Morgen .
Die Jagd auf Bermersbacher und Schwai -

bacher Gemarkung mit circa 2761 Morgen Feld
und 2820 Mrg . Wald — zusammen 5581 Mrg .

Die Bedingungen werden bei der Steigerung
eröffnet , können aber auch vorher sowohl dahier als
bei der Bezirksforstei Gengenbach eingesehen werden .

Vorläufig wird bemerkt, daß Landleute und Hand¬
werker nur dann zur Pachtung zugelassen werden
können , wenn sie sich durch ein von dem betreffenden

Bezirksamt ausgestelltes Zeugniß bei der Verhandlung
darüber auszuweisrn vermögen , daß mir llebernahme
des Jagdpachtes weder ein Nachtheil für ihre Familie ,
noch -für das öffentliche Wohl zu befürchten sei.

Offenburg , den 9 . März 1841 .
Großherzogliches Forstamt .

B e k a n tl t m a ch u n ge n .
(2 ) Bühl . sDacantes Actuariat .) Bei dies¬

seitiger Stelle ist ein Actuariat mit einem Ge¬

halt von 350 fl . und weitern 50 sl. Accidenzien

durch einen recipirten AmkSscribenten oder einen

Rechlspraktikanten zü besetzen. Lusttragende wol¬

len sich in portofreien Briefen unter Vorlage
ihrer Zeugnisse an den unterzogenen Amtsvorstand
wenden , und kann der Eintritt täglich geschehen.

Bühl , den 1 . März 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .

(2 ) Rastatt . sDienstantrag .^ Bei der

Obcreinnehmerei Rastatt ist die zweite Ge -

hülfensteüe mit dem Normalgchalt von 350 fl .

nach Umslnß von 3 Monaten zu besetzen . Die
in Obereinnehmereigefchaften eingcübren Dienst -

gehülfcn , welche sich bewerben wollen , haben

ihre Anträge binnen 14 Tagen dahin zu richten .

(3 ) Vimbuch , Amts Bühl . sKapitalaner -

bieten ] Gegen gerichtliche Versicherung und

Verzinsung zu 5 Procent können sogleich ausge¬
nommen werden :
1 ) aus dem Heiligenfond zu Vimbuch 470 fl .
2 ) - - - - . Balzhofen 250 -

3 ) - - - Oberweier 50 -

Vimbuch , den 18 . Fcbr . 1841 .
Der Stiftungs - Vorstand .

(3 ) Baden . sJahrmarktsverlegung .j Der dies¬

jährige Jahrmarkt , der auf den ersten Dienstag
nach JosephStag , den 23 . März und die darauf
folgenden Tage bestimmt ist, wird , da Donnerstag
der 25 . ein gebotener Feiertag ist, in dieser Woche

'
nicht abgehaltcn , sondern die Woche vorher ,
nämlich DienStag den 16 . , Mittwoch den 17 .
und Donnerstag den 18 . März , an welchem

letzter« Tag auch wie gewöhnlich der Vichmarkt

stattfinden wird .
Baden , den 23 . Februar 1841 .

Bürgermeisteramt .
Jörger .

. Offenburg . sKapitalanerbieten .^ Gegen
Obligation können von hiesiger Sparkasse 800 fl .
und aus der Stadtkaffe mehrere 1000 fl . zu
5 pCt . verzinslich dargelichen werden .

Offenburg , den 21 . Februar 1841 .
Stadtverrechnung .

Schweizer .

(2 ) Offenburg . fAnzeige . Î In der Stein -
druckcrei von F . Vifeld sind „ Andenken zur

. ersten heil . Communion " ( für beide Con -
fessionen ) , Schnlentlaffungsscheine , alle vor¬
geschriebenen Impressen für Schulvisitatoren und
Volksschulen und einige Sorten Vorschriften zu
haben .

Berichtigung .
Die im Anzeigeblatt Nro . 8 , 9 und 10 d. I . ent¬

haltene Bekanntmachung
°des Großh . Oberamts Pforzheim ,

die Zehntablösung zu Neuhausen betreffend , ist dahin
zu berichtigen , daß nicht die Pfarrei Neuhausen , sondern

j der Großh . Domainenfiscus mit der Gemeinde den
> Ablösungsvertrag abgeschlossen hat .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .

»
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